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Liebe Leserin, 
lieber Leser:
Unser liebstes (Medi-
en)-Kind erhält einen 
neuen Namen:

DOSSiERDOSSiER
ist

„risControl online“
Bleiben Sie uns bitte 
treu!

Bitte merken Sie vor:
Demnächst wird es risControl 
ONLINE nur mehr gegen An-
forderung oder Bestellung 
geben. (Wird über Internet, 
E-mail, Fax und natürlich per 
Brief – möglich sein). Wir wer-
den unsere Leser zeitgerecht 
informieren. 

Der Versand erfolgt auch wei-
terhin über E-mail. Bitte sorgen 
Sie nach Möglichkeit dafür, 
daß Ihre E-mail-Post-Box nicht 
voll ist.  
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Neue Fondsgebundene Rentenversicherung mit GarantieNeue Fondsgebundene Rentenversicherung mit Garantie
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Dialog präsentiert brandneue Dialog präsentiert brandneue 
ProduktinnovationProduktinnovation
Rüdiger R. Burchardi, Vorstand 
für Vertrieb und Marketing bei 
der Dialog-Versicherung prä-
sentierte auf der Finanz- und 
Versicherungswirtschafts-Mes-
se in der Westfalenhalle in 
Dortmund, die neueste Produk-
tinnovation seines Hauses, die 
„Pension max“.  Burchardi 
(Auszug): „Die Dialog Lebens-
versicherungs-AG befindet sich 
in einer stürmischen Aufwärtsent-
wicklung. Nachdem wir uns vor 
zwei Jahren neu ausgerichtet 
und organisatorisch fit gemacht 
hatten, stellte sich der erwartete 
geschäftliche Erfolg ein. Mit ho-
hen zweistelligen Steigerungs-
raten im Neugeschäft liegen 
wir an der Spitze des Marktes. 
Dabei muss man berücksich-
tigen, dass unsere Branche, 
der Lebensversicherungs markt, 
durch ein Tal der Tränen ging 

(In Deutschland. D.Red.). Im er-
sten Halbjahr 2005 wuchs der 
Marktanteil (in Deutschland. D. 
Red.) von 4,25 Prozent auf 5,98 
Prozent. Gemessen am Be-
stand, zählen wir zu den TOP-4 
der Risikoversicherer und sind 
unangefochten die Nummer 
Eins unter den Serviceversiche-
rern im Bereich Risikoleben. 

Lupenreiner Makler-
versicherer
Die Dialog ist ein lupenrei-
ner Maklerversicherer. Unsere 
Kunden sind Makler, Mehr-
fachagenten, Banken, Sparkas-
sen und unabhängige Vertrieb-
sorganisationen. Die Qualität 
der Zusammenarbeit bestimmt 
neben dem bedarfsgerech-
ten Produktportfo lio unseren 
Markterfolg. Kompetenz, Flexi-
bilität und Schnelligkeit sind un-

Rüdiger R. Burchardi, Vorstand für Vertrieb und 
Marketing bei der Dialog-Versicherung
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INHALT - risControl !ONline!“ Ausgabe-Nr. 83INHALT - risControl !ONline!“ Ausgabe-Nr. 83 sere Mar kenzeichen – Kriterien, 
deren Erfüllung für den Makler 
von entscheidender Bedeu tung 
sind. Unser Service baut auf 
diesen Kriterien auf. In Makler-
befragungen, die wir regelmä-
ßig durchführen, wird uns unser 
hoher, exzellenter Standard 
immer wieder bestätigt. Die Be-
fragungsergebnisse liefern uns 
darüber hinaus auch wichtige 
Hinweise, wo wir uns im Detail 
noch weiter verbessern können. 
Diese Erkenntnisse fließen in 
einen ständigen Optimierungs-
prozess ein.“

Brandneue Fondsgebundene
Die Dialog Lebensversiche-
rungs-AG, ein Unternehmen 
der AMB Generali Gruppe, 
präsentierte auf der Messe 
eine brandneue Fondsgebun-
dene Rentenversicherung mit 
Garantie. Der Name des Pro-
duktknüllers: „Pension-Max“. 

Der in den Märkten Deutsch-
land, Österreich und Südtirol 
aktive Maklerversicherer defi-
niert sich als DER Spezialist für 
biometrische Risiken. Hoch-
variablen Risikoversicherun-
gen und bedingungsstarken 
BU Versicherungen decken die 
Risiken Todesfall und Berufs-
unfähigkeit ab. Mit der neu 
entwickelten Fondsgebunde-
nen Rentenversicherung sichert 
die Dialog nun auch das Risiko 
Langlebigkeit und damit die Al-
tersvorsorge ab.
Burchardi: „Angesichts der un-
günstigen demographischen 
Entwicklung werden die künf-
tigen Altersrenten aus der ge-
setzlichen Rentenversicherung 
nicht mehr ausreichen, den 
gewohnten Lebens standard im 
Ruhestand aufrechtzuerhalten. 
Zusätzlich sind die Ansprüche 
der heutigen Rent nergeneration 
an eine aktive Gestaltung des 

dritten Lebensabschnitts deut-
lich gewachsen. Vor dem Hin-
tergrund der sich auftuenden 
Versorgungslücke gewinnt die 
private Altersvorsor ge einen zu-
nehmenden Stellenwert.“

TOP-Bewertung durch 
Franke und Bornberg
Die Entwicklung der Fondsge-
bundenen Rentenversicherung 
„Pension-max“ hat die Dialog 
ganz auf die Bedürfnisse ihrer 
Klientel, der Makler, abge-
stellt. Die Produktphilosophie 
lautet „einfach — stark”. Die 
Argumente des Werbeslogans: 
Einfach ist die Konzentration 
auf das Wesentliche, nämlich 
die Rente, die softwaregestütz-
te Beratung, der Antrag, die 
Fondsauswahl und die Abwick-
lung mit schneller Polizzierung. 
Stark ist die Konzentration auf 
eine hohe Ablaufleistung, der 
hohe garantierte Rentenfaktor, 

ERRATUMERRATUM

In der Ausgabe 81 von risControl !ONLine! vom 10.11. d.J.  haben wir 
auf Seite 2 die Herrn Mag. Wolfgang Alphart und Dr. Helmut Tenschert 
namentlich unrichtig zitiert

Richtig ist: Herr Mag. Wolfgang Alphart ist der Haftpflichtchef 
der GENERALI und 
Herr Dr. Helmut Tenschert ist Verkaufsdirektor der ARAG Österreich.
Wir bedauern unser Versehen.
Die Redaktion 



GASTRONOMIE � HANDEL � ÄRZTE
DIE NEUEN ZIELGRUPPENPRODUKTE IM FIRMENBEREICH.
Die optimale Gesamtlösung – maßgeschneidert nach individuellen Bedürfnissen.
Mehr Informationen unter www.ankerversicherung.at, makler@deranker.at
oder bei Alexandra Sturm, Tel. 01/53 474-526

einfach gut versichert

Ein Unternehmen der
Schweizer Helvetia Patria Gruppe
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rechnetes Bruttoprämienvo-
lumen von insgesamt 128 
Mio. Zloty (32 Mio. Euro) 
verzeichnen. Mit dem Er-
werb der Benefia-Versiche-
rungen rückt die Städtische 
von der Nummer zehn zur 
Nummer neun am polni-
schen Markt auf.
Die Wiener Städtische war 
in Polen bisher mit der 
Compensa Sach und der 
Compensa Leben vertreten 
und gab Ende Juli auch den 
Erwerb von 95 Prozent des 
1996 gegründeten Lebens-
versicherers Royal Polska 
Towarzystwo Ubezpieczen 
na Zycie S.A. bekannt.

1 Jahr UNIQA Unwetter 
SMS 

Vor einem Jahr führte 
UNIQA eine individuell 
abgestimmte Unwetterwar-
nung per SMS und E-Mail 
ein – exklusiv am österreichi-
schen Markt und kostenlos 
für UNIQA Kunden. Mehr 
als 100.000 Einzelperso-
nen haben von diesem Ser-
vice in den ersten zwölf Mo-
naten profitiert. Rund 1.000 
Gemeinden – das sind rund 
40% aller österreichischen 
Gemeinden – setzten auf 
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Wiener Städtische: 
grünes Licht in Polen 

Für ihre jüngsten Zukäu-
fe in Polen hat die Wiener 
Städtische Versicherung 
nun grünes Licht von den 
polnischen Kartellbehörden 
erhalten. Damit ist der Kauf 
des Sachversicherers Bene-
fia Towarzystwo Ubezpiec-
zen Majatkowych S.A. und 
der Lebensversicherung 
Benefia Towarzystwo Ubez-
pieczen Zycie S.A. durch die 
Wiener Städtische perfekt.
Die beiden polnischen Ge-
sellschaften standen zu 100 
Prozent im Besitz der italieni-
schen Versicherungsgruppe 
Toro Assicurazioni. Die Ita-
liener kassierten nach eige-
nen Angaben beim Verkauf 
der beiden Versicherungen 
22,5 Mio. Euro.

Vorrücken um einen Platz
Die beiden Versicherungs-
gesellschaften mit Sitz in 
Warschau konnten im Ge-
schäftsjahr 2004 ein ver-

Fortsetzung auf Seite 5

das Top-Fondsangebot und die 
attraktive Abschlussprovision 
mit Bestands pflegeprovision.

Pension-max
Mit „Pension-max“ bietet die 
Dialog eine gesicherte Alters-
vorsorge an. Beim Aufbau sei-
ner Versorgung profitiert der 
Kunde von den Ertragschancen 
der Wertpa piermärkte und ge-
nießt zugleich finanzielle Si-
cherheit durch die vertraglich 
vereinbarte Ren tengarantie. 
Aufgrund der Leistungsmerk-
male hat die Rating-Agentur 
Franke und Bornberg dem Pro-
dukt schon vor der Marktein-
führung mit FFF das Prädi kat 
„hervorragend” verliehen.

Sparprozeß im Vordergrund
Bei „Pension-max steht ein 
kontinuierlicher Sparprozess 
im Vordergrund. Dazu wurde 
das Produkt mit insgesamt 19 
erfolgreichen marktgängigen 
Fonds erstklassiger Bonität hin-
terlegt — top-geratete bekannte 
Marken und Spezialitäten sowie 
Dachfonds von AMB Generali 
Asset Managers. Entsprechend 
der gewählten Anlagestrategie 

— konservativ, ausgewogen 
oder dy namisch — kann der 
Makler seinem Kunden das 
Portfolio zusammenstellen. 
Shift und Switch sind jederzeit 
und kostenfrei möglich. Die Po-
lizzierung erfolgt innerhalb von 
drei Werktagen. 

Die Rentengarantie
Burchardi: „Die Rentengarantie 
ist einer der größten Pluspunkte 
der neuen „Pension-max“. Wir, 
die Dialog garantiert unseren 
Kunden einen hohen Renten-
faktor, der zu den TOP-3 im 
Markt zählt. Dazu kann eine 
vom Rentenbeginnalter abhän-
gige Rentengarantiezeit ver-
einbart werden. Die Höhe der 
Rente wird aus dem zu Beginn 
der Rentenzahlung vorhande-
nen Wert des Fondsgutha bens 
und dem dann aktuellen Ren-
tenfaktor ermittelt. So ist sicher-
gestellt, dass aus der Ablauf-
leistung auch eine hohe private 
Altersrente entsteht.“

Manager & ManagementManager & Management
Merkur-Generaldirektor Alois Sundl  Merkur-Generaldirektor Alois Sundl  
als Stiftungsrat nominiertals Stiftungsrat nominiert

Nach einigen parteipolitischen Querelen wurde Merkur-Gene-
raldirektor Alios Sundl von der steirischen Landesregierung unter 
Landeshauptmann Franz Voves als steirisches Mitglied des ORF-
Stiftungsrates nominiert.
Landeshauptmann Franz Voves 
hatte zuvor im Pressefoyer nach 
der Regierungssitzung zum The-
ma ORF-Stiftungsrat erklärt, er 
sei „für Pseudo-Ausschreibun-
gen nicht zu haben“. Er stehe 
dazu, dass in Bereichen der 
Kontroll- und Lenkungsfunktion 
der politische Wille des Eigentü-
mers zum Tragen kommen müs-
se. Dabei gehe es um Loyalität, 
„das ist Demokratie und Poli-
tik“, so Voves, der ankündigte, 
in diesem Zusammenhang „nie 
mehr“ Vorhaltungen wie „Machtrausch“ kommentieren zu wollen. 
Im operativen Bereich sei er hingegen für eine Objektivierung, 
unterstrich der Landeshauptmann.

Schroders ernennt Deputy CFOSchroders ernennt Deputy CFO

Stephen Brooks wurde zum Group Financial Controller und De-
puty CFO von Schroders plc ernannt. Stephen Brooks kommt von 

Merkur Generaldirektor 
Alois Sundl




